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Badische Chronik.
'
ft- Untergrombach (9L Bruchsal ) , 29 . April . Ern seltener

Fest wurde gestern in hiesiger Gemeinde gefeiert , dal Fest der
diamantenen Hochzeit der Eheleute Josef Lindauer I . Der hiesige
Ort legte reichen Flagg enschmuck an und bekundete dadurch die all¬

gemeine T hei Inahm «. Ein Zugvon etwa 100 Angehörigen , Kinder ,
Enkel und Urenkel folgten dem Wagen , der das Jubelpaar zur Kirche
brachte. Ergreifend war es , wie der von der Last der Jahre tief¬
gebeugte JuÄlar an der Seite zweier Söhne , mit der noch sehr
rüstigen Jubilarin in die Kirche geführt wurde . Erhebende Gesänge
des Kirchcnchors, des Liederkrvnzes und der Eintracht wechselten vor
und nach der Feier . Herr Pfarrer Graf sprach über die Bedeutung z
der so seltenen Feier und überreichte unter Borlesung einer Zuschrift
des Herrn Erzbischofes ei« als Andenken an diesen Tag gespendetes
silbernes Kruzifix . Nach der kirchlichen Feier bewegte sich der Zug

zum Rathhause , wo dsm Jubelpaare vom Stellvertreter beS ab¬

wesenden Bürgermeisters , dem Gemeinderath Klotz ein Glückwunsch
S . K . H. des Großherzogs nebst einem namhaften Geldgeschenk
überreicht wurde - Das Festmahl war in der Kanne und fehlte es

an Reden und Toasten nicht, denn zu dieser diamantenen Feier ge¬
sellten sich noch die silbernen Hochzeiten der Kinder der Judilare ,
Adolf Lindauer , Cigarrenfabrikanten und Joses Lindauer II .
Abends bracht« der Liederkranz und Musikverein den Gefeierten ein

Ständchen , womit der schöne Dag seinen würdigen Abschluß fand .

Möge es dem greisen Jubelpaare vergönnt sein , noch ein« Reihe
sonniger Tage zu genießen.

( ?) Isti »ge« a . R . , 30 . April . Jagd - und Waldhüter
Füttrrer aus Illingen am Rhein hat am gestrigen Sonntag Nach¬
mittags mit eigener Lebensgefahr einen 4jährigen Knaben , der
Wittwe Johann Deck in Illingen gehörig , aus dem Altwasser des

Rheines vom Tode des Ertrinkens gerettet . Es ist dies der 2 . Fall
von Lebensrettung seitens dieses wackeren Mannes .

da Donaueschingen , 30 . April . Wie bereits gemeldet , begab

sich der K a i s e r mit Gefolge gestern Abends 6 Uhr nach Frieden -

Weiler zur Jagd . Nach der Rückkehr auf Schloß Friedenweiler
wurde um 9Uhr Abends das Souper im Schloß eingenommen ,

an dem u . A. theilnahmen : Fürstin Irma zu FürsteNbrrg , Prinz und

Prinzessin Heinrich XIX . Reuß , Prinzessin Hohenlohe , Prinz Karl

Emil zu FürsteNberg . Heute Morgen gegen 3 Uhr begab sich der

Kaffer abermals auf die Balzplätze und erlegte einen Auerhahn .

Das Wetter war stürmffch und ungünstig , hellte sich aber jetzt wieder

auf . Gegen 8 Uhr 'heute Morgen kehrte der Kaiser wieder nach

Donaueschingen zurück. Heute Mittag soll im fürstlichen Schloß

großes Diner stattfinden , zu dem Einladungen u . A . auch an die

Spitzen der Behörden ergangen sind.
$ Donaueschingen , 28 . April . Zum Einzug des deutschen

Kaffer » in Donaueschingen schreibt man uns : Es sind jetzt zwei

Jahre her, als der Schreiber dieses am Schluffe einer Kontrollver -

sammlung verwundert einen Offizier fragte , warum kein Hoch auf
den Kaffer ausgebracht wurde ; auf seine Erklärung , um unlieb¬
samen Störungen sozialdemokratischer Anhänger auszuweichen ,
meinte ich , in unserer Gegend wäre das doch nicht nöthig . Diese
Ansicht bestätigte mir auch der heutige Empfang Seiner Majestät in
Donaueschingen . Fern von marktschreierischem Hurrahpatriotis -
nms , aber ebenso wenig angekränkelt von nörgelnder Parteisuchi ,
erwartete heute in freudiger Spannung die Bevölkerung der Baar
ihren Kaffer . In festlichem Schmucke prangten Straßen und
Plätze der Stadt . Schon lang « Zeit vor Ankunft stellten sich die

verschiedenen Vereine «uf und immer brachte der Zug wieder neue
Schaaren , die dem Kaiser ihre Huldigung darbringen wollten . In
ihren kleidsamen Trachten schritten die Dauernvereine vorbei . Aber
auch hier konnte man die Bemerkung machen , daß die Trachten , trotz
aller Gegenanstrengungen immer mehr im Rückgänge begriffen find.
Bon der männlichen Bevölkerung waren nur wenige trachtenmaßig
gekleidet, dagegen um so mehr junge Mädchen . Doch sah man
manchem hübschen Gesicht und den in hochmoderne Glacehandschuhe
gepreßten Händchen an , daß die Besitzerin ivenig mit einer Bäuerin

l gemeinsam hatte . So wird die Tracht zur Maskerade . — End¬
lich brauste der Zug heran . Böllerschüsse krachten, Glocken klangen ,
dis Konstanzer Rcgimentsmusik spielte am Bahnhof die Kaiser -

hymne , Seine Majestät hielt den Einzug . Herzlich begrüßt « er am
Bahnhof die hohen Herrschaften . Dann fuhr er , stürmffch um¬
jubelt von seinem Dolle , da§ er freundlich überall begrüßte , nach
dem Schlöffe .

-f- Lörrach , 29 . April . Am gestrigen Nachmittag tagte im

„Wartrck " in Bafel unter dom Vorsitze des Kreisvertreters eine Ver¬
sammlung der Vorsitzenden der freien Lehrerkonferenzen des Schul¬
kreises Lörrach zur Beschlußfassung , ob zur Unterstützung der dem
Landtage eingrreichten Denkschrift und Petition der badischen
Lehrerschaft ein« Kreisversammlung abzuhalten sei oder nicht . Die
Konferenz kam zu dem Beschluss«, der Zeitpunkt für eine Kreisver¬
sammlung sei verspätet , dagegen wurde eine Resolution gefaßt , dahin
lautend , daß sämmtlrche Konferenzen des Schulkreises Lörrach sich
mit der Petition uitb Denkschrift , wie sie der Regierung und dm
Landständen seitens des engerm Vorstandes des badischen Lehrer¬
vereins vorgelegt wurde , in allm Punkten einverstanden erklären in
der Erwartung , daß der bardischen Lehrerschaft endlich einmal ihr
oute? Recht zu Theil wird . Letzteres ist bittere Nothwmdigkeit .
Der wieder auftretende Lehrermangel zeigt deutlich , daß die Lehrer -
besoldung bös auf beidm Füßen hinkt . Die Stimmung in Ab¬
geordnetenkreisen ist der Petition der badischen Lehrerschaft günstig .
Möge diese Stimmung auch dem guten Willen der Regierung ent¬
sprechen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30 . April .

*t * Liederhalle -Konzert . Zum Schluffe der Saffon bot die
„Liederhalle " am Samstag Abend im Eintrachtssaal ihren Mit¬
gliedern ein sogen, kleines Konzert , das sich zu einem ivohlgelun -
genen ausgestaltete . Eröffnet wurde das Konzert mit einem Chor
„Frauenlob " von H . Bretschger , der Liederhalle gewidmet vom
Komponisten . Es muß Dirigent wie Sängern uneingeschränkt
nachgerühmt werden, daß sie sich rMich bemühten , aus dieser Ver¬
suchskomposition etwas Wirkungsvolles zu gestalten und wurde die¬
ses auch von dem Publikum dankbarst anerkannt , von welchem Bei¬

fall ein Theil auch der jugendliche Komponist für sich bestimmt
ah . Herr Musikdirektor Karl Beine » stellte
ich erneut als Liederkompomst vor. Da » ernste, tief - "

empfunden «, vielleicht um etwas zu wehmuthsvoll « „Unter
dem Lindenbaum " und das sprudelnd neckische frisch-

herzige „A Busserl " sind Kabinetstücke, geeignet, sich Bürgerrechte
nn Liederschatz des deutschen Volkes zu erwerben und den Namen
des Komponisten weit hirmuSzutmgen . Von den übrigen zur vor¬
trefflichen Wiedergabe gelangten Chören wollen wir rwch „Liebed -

boffchvft " von F . Debois und „Morgrnlied " von I . Rietz er¬
wähnen . Zu ersterm führte Herr Fritz R u z e k Virtuosenhast die

Klavierbegleitung au». Glanznummern de» Konzert » waren dar
Oboesolo des Herrn K . Rrinfurth „Ln Ardennes * , Scene Pa¬
storale von Frederic Bonzvn und die Lieder für Sopran mid Dto -

linbealeitung : „Serenade ^ von Gounod und „Frühlingsblumen
"

von C . Reineckr, zu deren glücklicher Wiedergabe sich die Damen
Konzertsängerin Frl . W e r r und Frl . Marie Luder (Klavier ) uns
Herr C . Beines (Biolme ) vereinigt hatten . Durch etwa » kräs
tigere Stimmgab « der Sängerin hatte die künstlerische Wirkung
wohl noch gewonnen . Frl . W e r r bot außerdem noch einig« Lieder
von Liszt „Loreley " und von H . Götz „Geheimniß ". Daß sich da»
Publikum all diesen Darbietungen gegenüber äußerst dankbar erwirS .
soll nicht unerwähnt bleiben. Durch geschickte Anordnung war das
parodistische Soloquartett von Schiller ' s „Handschuh" eingeschoben
worden , daS von den Herren Herrmann , Höllischer .
Müller und Saar mit bekannter stimmlicher Harmonie und
großem Lacherfolg durchgeführt wurde . Frl . Emma Saar paßte
die Klavierbegleitung der „Darstellung " mit Ausdruck an . Ohne
Dreingabe („Reizend ") kam das Quartett auch diesmal nicht weg.
DaS frischgemuthe Volkslied „ Wanderlust " schloß das Konzert .

*s* Konzert . Zu Gunsten des ErholungS - und Genesungs¬
heims für badische Eisenbahn beamte findet am Samstag , den 6 .
Mai , in dem kleinen Festhallesaal ein Konzert statt , dessen Aus¬
führung di« Gesangsabtheilung des Bezirksvereins Karlsruhe des
Vereins badischer Effenbahnbeamter , unterstützt von hiesigen
Sangesfreunden , übernommen hat . In dem Konzert werden weiter
mihwirken die Konzertsärrgerin Frl . Klara S i « b o l d , dir Herren
Konzertsänger Franz Geuer , Hofmusikus Anton Lauberer
und Fritz Ruzek . und der „ Jnstrumentalverein

" unter Leitung
des Herrn Orchesterdirektors Ernst S p i e s .

X Gartenbanberei «. Am nächsten Mttwoch , de« 2 . Mai ,
wird eine Monatsvrrsammlunig stattfinden , die von weitgehenderem
Interesse sein dürfte . Herr Hauptlehrer Wächter von Boll bei
Benndorf hält einen Vortrag über „Ne Frischhaltung aller Nahr¬
ungsmittel mit besonderer Berücksichtigung von Obst und Gemüse ",
nach Weck' schem Verfahren . Dieses System nach Weck in Oeffingen
ist nicht gerade neu und hat auch bereits in einigen hiesigen Fami¬
lien Eingang gesunden , aber es ist hier noch lange nicht so verbreitet ,
wie es sein Werth erfordert und im Interesse der Allgemeinheit
nöthig macht. Herr Weck — wir haben dies schon in einer früheren
Notiz erwähnt — errichtet hier eine Filiale für den Vertrieb seiner
Apparate und es wird schon deshalb dieser Vortrag Manchem will¬
kommen sein . Verbunden ist mit demselben eine kleine Ausstellung
von Apparaten und eingemachten Früchten ufw . , die ein genaues
Bild von den Weck'schen Erfolgen geben wird . Herr Wächter hat
das Derfaihren eingehend studirt und wird allen Fragen gerecht
werden können . Die Ausstellung ist auch Mittwoch Nachmittag von
4— 6 Uhr Jedermann — also auch Nichimitgliedern — zur Be¬
sichtigung empfohlen . Wir zweifeln nicht, daß besonders die Damen -

Grotzh . Hoftheater z« Karlsruhe .
Götz von Berlichinge« mit der eiserne« Hand.

Nach der Original -Ausgabe von 1773
----- Karlsruhe , 30 . April . Ein Ehrenabend klassffcher

Kunst ist mit der verdienstvollen Neu -Ausführung des wirklichen
„literarischen Götz" von 1773 , an Stell « des sogenannten „Theater -

Götz " von 1804 , gestern Abenid in unsenn Großh . Hoftheater be¬

gangen worden. Und wenn man zurückschaut auf das , waS mit

Vieser in ihrem Gesammtverlauf so glänzenden Ausführung gestern
an unserer Bühne geleistet worden , so giebt dies Ursache genug ,
auch wieder einmal mit Stolz auf unser Schauspiel Hinweisen zu
können. Nicht zum Wenigsten freilich war es ein dramaturgischer
Sieg und dazu ein außerordentlicher Erfolg der mit großem Ge¬

lingen in die Absicht beS „jungen Goethe"
sich hineindenkenden Regie .

Ganz «Mein daS hervorrc^ ende Derstandniß , mit welchem Hr . Dr .
Eugen K i l i a n als Dramaturg und Regisseur sich an da » herrliHfte
Jugendwerk Goethe'S hercmaewagt , konnte eS ermöglichen , daß eine

Aufführung d«S Original -Gotz von 1773 etwas anders ward als ein

Bühnen -Experiment . daß sie vielmehr sich herausgestaltete zu einer

Böhnen - That , die uns unfern größten Dichter in einer seiner - rös¬
ten Schöpfungen für daS deuffche Theater neu gewann .

DaS dramaturgische urck» bühnenlechnische Verdienst der Regie
tz^rd freilich in seinen letzten Gipfelungen nur von demjenigen völlig
gewürdigt werden können , welchem die drei Götz-Bearbeitungen
Goethe'S genügend bekannt sind und der des Weiteren Gelegenheit
vehmrn konnte, zu beobachten, mit welch ausgezeichnetem Geschick
in der nun zum erstenmal der Bühne zugewiesenen 1773er Ausgabe
hie und da die außerordentlichen Schwierigkeiten des Szenen¬
wechsels durch eine die Intentionen de» Dichters nirgendwo stören¬
de glückliche Hand beseitigt resp. verringert wurden . Daß eS außer¬
dem der Entschlossenheit der Regie gelang , die sämmtkichen viel¬

fachen Verwandlungen innerhalb eines Aktes bei verdunkelter offener
Szene vornch« «» zu lasse«, that sein Uebnges , um den Gesammt -

fei an zahllosen Spfflwe » s» « Wen Werke» ans der Bühne

in Mer sonst wohl selten erreichten Einheitlichkeit erscheinen zu
lassen. Die Unterstützung , welch« die Absicht der Regie hierin
augenscheinlich beim technischen Personal unsererBühne fanden , war
dem Erfolge nach zu urtheilen , eine solch thatkräftige und glück¬
liche , daß es auch an dieser Stelle besondere Anerkennung ver¬
dient .

In dem Einführuirgsartikol , den Dr . Eugen Kilian zur Karls¬
ruher Aufführung des „ Götz " veröffentlicht- und den wir vor einigen
Tagen an dieser Stelle Wiedergaben, war das Verhältniß der ' 3
Götz-Bearbeitungen zu einander so trefflich dargestellt und nament¬
lich auch di « unstreitig literarische Ueberragung des „Theatergötz

"

durch den 1773er so eingehend auSaeführt , daß
'

für denfenigen , der
nach erfolgter Auffuhmng die gleiche Aufgabe vor sich sicht, kaum
noch etwas hinzuzufügen bleibt . Denn der gestrige Abend lieferte
zu jenen Ausführungen nichts anderes , als den glänzenden Wahr¬
heitsbeweis . ES erscheint mir dabei unzweifelhäft . daß der thea -

tralffche Effekt der dritten Bearbeitung , wie w»r sie bisher sahen ,
Manchem mit der Zeit lieb und vertraut geworden und daß
namentlich daS Zurückdrängen der Adelheid - Szenen , die in der
dritten Arbeit fast zu einem Sonderdrama werden , vckrt Bedauern
herdorruft , wo die vorzügliche frühere Darstellung der Adelheid
durch Frau P e tz e t in Erinnerung geblieben. Aber ebenso unzweifel¬
haft ist auch durch die Ausgestaltung der Adelheid im Sinne der
dritten Bearbeitung etwas dem ursprünglichen Charakter des ganzen
Werke» Fremdes in dasselbe hineingekommen, das ebenso nur als
Zutzeständniß des späteren Goethe an das breitere Theaterpubli -
kmn zu erklären ist . wie noch der komffchen Seite hin die Einführ¬
ung deS Narren und der possenhaften Hauptleute der Reichstruppen .

Wie dichterisch wirksam sind dafür die wieder neu gewonnenen
Dawberger Hoffzrnen der gestrigen Aufftihrung und gerade von
wie kkuger Schilderung das

'
Festhalten Weißlingen » durch den Bi¬

schof und Adelheid. Wie prächtig wirft die Szene der Bauernhoch¬
zeit. Wie herzerfreund schallt « S wieder > «i der Tischszene in der
belagerten Burg des Götz das f . Zt . zu Gunsten der „Rerüerstandes "

fotigefaSnte Hoch auf die Freiheit ! Und daß man bei der be¬

rühmten Antwort Götzens an den zur Uebergabe auffordernden
Hauptmann wieder einmal merkt, was eigentlich, an Stell « des

„zum Teufel fahren " der 3. Bearbeitung , Götz in -deutscher Derbheit
für ein bescheidenes Anliegen an den Hauptmann hatte , nahm dem
alten Haudegen sicher keine zimperliche Seele krumm. Daß auch der
jetzigen Fassung es freilich nicht schaden würde , zu den kleinen, fast
zumeist nur gramatisch - stilistffchen Anleihen, welche die hiesige
Regie sich an einzelnen Punkten aus den andern Ausgaben « •
stakwt, noch hie und da ein« weitere hinzutreten zu lassem , möge
mit bemerkt werden. So z. B . ist man im Beginn des vierten Akttz
noch nicht im Klaren darüber , ob denn nun Weißlingen mtd Adel¬
heid in der Thai vermählt stiid, während sich schon in einem
früheren Akte der dritten Ausgabe eip entsprechender Satz vorfindet .
Auch antiquirte Worte , di« nicht etwa als BolkSausdrücke stehen,
durften sich übertragen lassen , wenn z . B . Adelheid von „Extremi¬
täten " spricht uüd mit diesem in der literarischen Sturm - und
Drangperiode geläufigem Wort „außerordentliche Vorgänge " ufw .
meint .

Zu der bisher wohl unübertroffenen Einheitlichkeit u . Geschlossen¬
heit , mit welcher dieser „Götz " gestern über die Bühne ging , gesellte
sich nun als nicht minder rühmenSwerth ein Zusammeiffpiel , da » i«
seiner Gesammthrit von einem ebenso fleißigen Studium Zeuaniß
ablegie , wie von dem zumeist auch erfolgreichen Versuche der ein¬
zelnen Darsteller , auch an ihrem Theile nach Möglichkeit den
Willen des jungen Goethe zu verkörpern. Daß an und zu fich Fehl¬
griffe zeigten , war bei der überaus großen Manigfaltigkeit der Auf¬
gaben . die mehreren Schauspielern ganz verschiedenartige Rollen in
demselben Stück zuwiesen, nicht zu verwundern . Schlimmer war
freilich schon, daß gerade die hochinteressante Figur der Adelheid
von Anfang bis zu Ende eine verunglückt « Wiedergabe erfuhr . Fra «
Gerhäuser , deren darstellerische Begabung sonst außer olle»
Zweffel steht, »ergriff fich in dem Ton der Adelheid, in der ganz «
Zeichnung der inneren Uebrrlegenheit und Freiheit dieser Nuo -bs-
rechnende» Frau dermaßen, daß hier leider die bereirwiMtzste Jllll -
ston UN» Goethe'» AdelW » ncht « irdeögab. Der WeißNngM HGt
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wett ausgiebigen Gebrauch von dieser günstigen sich vielleicht nicht
wieder bietenden Gelegenheit Machen wird. Auch der Besuch des
Vortrages wird ihnen empfohlen .

Telegramme der „Bad . Presse " .
hd Berlin , 30. April. An der letzten Sitzung des Staats -

Ministeriums nahmen auch fämmtl'ich« Staatssekre¬
tär « mÄ Ausnahme NieberdingS theil . Auf der Tagesordnung~ • ' ' - • • • . . Bei

kom -
heute der

BuicheSrakh über' die Deckungsfrage gemäß Thielemanns
Mitcherlunoen in der Budgetlommission schlüssig machen.

Bazügl. »er Fleischbeschau wurde oaS vom Reichsamt des
nnrrn und den Mehvheitsparteien vereinbarte Komprom iß im

sentlichen genehmigt . Das Weingesetz wird aus vom
Grafen Posadowsky erörterten Gründen in dieser Tagung» icht mehr erscheinen . Die Entschließung über den Zeit¬
punkt deS Erscheinens 'der Kcnmlvorlage soll angeblich von dem Ver¬
lauf der Reicystagsverhandlungen abhängig gemacht
werden . (Fkf. Zig.)

hd Berlin , 30. April. Der Kaiser wird am 3. Mai früh
von seiner Reift nach Süddöutschland in Potsdam wieder
eintreffrn.

hd Berlin , 30. April . Wie ber1 Post zufolge verlautet, wird
der Kaiser auch in diesem Jahr einen Ausflug nach Essen a.
Ruhr unternehmen um ' Geh . Rach Krupp auf seiner „Villa
Hügel" einen Besuch a'bzustatten. Der Zeitpunkt ist noch nicht fest¬
gesetzt , doch soll der Ausflug kurz vor Antritt der Rordlandreise er¬
folgen .

----- BreSlau , 80. April . Bei einer Vergnügungsfahrt auf der
Oder ertranken ,wie di« Breslauer Zeitung meldet , durchKentern des Bootes 3 junge Leute .

Rom , 30. April. Der Papst empfing gestern zahlreiche
ausländische Pilger ; sein Befinden ist vorzüglich .----- Paris , 30 . April. Um 2 Uhr Morgens hatte man die Ge¬
wißheit, daß unter den Trümmern der eingestürztenDrücke sich kein Opfer mehr befindet . Nach den letzten Meld¬
ungen betragt die Zahl der Tobten neun , ebenso viel die der
Verwundeten. Dem „Figaro " '

zufolge waren bereits zwei Tagevordem Einsturz deutliche Senkungen des Stegeswahr genommen worden . Der Bauleiter hatte daraufStützarbeiten angeoMpet , die aber, wie es scheint, nicht ausgeführtwurden. Die „Petite RSpubligne" weist daarauf hin , daß die ein-
grstürzte Brücke sich a u ß e r h a l b der A u s st e l l u n g befindet ,und erklärt, daß die Verantwortung für das Unglück die städtischeBoulritung trefft , der die Straßenaufsicht obliegt . Der „Matin "
verlangt die unverzügliche Einsetzung eines Ausschusses , die die eiligaufgeführten Stege, besonders auch die Vergnügungsetablissements,zur möglichsten Sicherung des Publikums untersuchen solle.

---- Stockholm , 30 . April . Der Verfassungsausschuß des
Reichstages beantragt , daß die Regierung wegen Vergehenegen § 107 der Verfassung u n t e r A n k l a g ^ gestellt werde , weilr Norweger Ditten auf den höchsten Beamtenposten im Mini¬
sterium des Auswärtigen gestellt worden sei und die Ernennung imsogenannten kleinen Minisrerrvthe erfolgte.

England und Transvaal.
■ : London, 30. April . Die V e r l u st li ste , die in B l o em-

fontein eingetroffen ist, besagt : Die Burenstreitkra f t ezählten im Dezember 1899 64800 Mann , abgesehen von5000 Aufständischen . Am 13 . März 1900 waren dieBuren nur noch26600Mann stark. Die V e r l u st e derB u r e n bis 13. März betrugen 6500 Gefangene , 8006T odte und Verwundete . Was aus den fehlenden14000 Buren geworden ist, ist unaufgeklärt. Nach amtlichenDurenberichten sind diesÄben in die Heimath zurück -
gekehrt .

hd Las Palmas , 30. April. Ein mit Truppen für Natalbeladener Dampftr ist hier eingetroffen , ebenso zwei aus Kapstadtkommende Dampfer mit Verwundeten und Kranken anBord.
Vom westliche» Kriegsschauplatz.

---- - London , 30 . April . „Daily Telegraph " meldet ausW a r r e n t o n vom 27. : Me B u r e n besetzten die S t e l l un g

Herrn Herz war auch nicht immer zufriedenstellend , aber er hattedoch wieder Episoden , wo er seine Mängel zudecken konnte. UndHerr Höcker , da wir nun einmal die kritische Sonde führen, ha !uns als Liebetraut so wenig Individuelles geboten, daß wir unsfreuten, in ihm später einen trefflichen Sickingen begrüßen zukönnen. Emr schöne und nach Möglichkeit ausgeglichene Leistungwar als Träger d«S Ganzen dafür die Gestalt des Götz in der Wie¬dergabe durch Herrn Mark , der sein kraftvolles Organ zu impo-nirenden Leistungen zu gebrauchen wußte, aber dann auch wieder inAusarbeitung herzlicher Momente eine sympathische Ausgestaltungseiner Rolle durchführte. Die beiden Frauen ihm zur Seite , dieGattin , Elisabeth, und die Schwester , Maria , wurden durch FrauPetzet tefp.- Frl . Lossen sehr ansprechend verkörpert . AlsWettzlingen 's Bube, Franz , war Herr G e r a s ch ganz vortrefflich ,während Herr Heinzel als Georg aufs Beste zeigte, was sichaus dieser Figur wirksam gesteckten läßt , wenn man sie nicht mchrals werbliche Hosenrolle balancirt. Von den zahlreichen sonstigenMitwirkenden greifen wir noch einige heraus : Herrn Wasser¬mann , der den Bruder Martin rech», brav und den BauernführerMetzler ausgezeichnet gab; Herrn Reiff , dessen Abt von Fulda ,ob er auch den Naturhumor Plank's nicht erreichte, sehr drastisch waruNd von seinem Kaiser Maximilian und auch dem KaiserlichenRach nicht in den Schatten gestellt' wurde ; Herrn Kemps , dessenBischof von Bamberg weniger goetisch war , dessen Knecht Lerscdafür in seinem bkderben Wesen recht gut gelana; Herrn Schil¬lin g als Olearius ; Herrn Benedikt als Offizier und Bauern-
führer Kohl ; Herrn Zörnitz , der all» Berlichingens Knecht Fand .Bauernführer Link und FchmrNäger gleich Herrn HallegolReichSknecht, Brautvater und Zigeunerhauptmann) sich in dreiRollen zchgft ^md darin weiter» Genossen in Herr» Schöne -
berger (Serbitz , Rathsherr und Zigeuner) und Herrn Beyer(Hauptmann , Dauernführer SiewerS. Fehme -Aeltester) fand nfw.Mit dankbarem und herzlichste«» Beifall begrüßte bas Pntli »& stets auf» Reu» den aas der XKfynt wiedererstendenen «gent-n literarischen „ Götz "

, au» dem die sonnige Gestalt des „jungenGoethe" mit all dem Zauber seiner tiefgründigen Dichtetrt , « itder ganze« Sturmgewalt seiner kampfvollen Seel« oleichsa« » n>
en wieder vor un» hintritt . Gerade di, von Albert Weist »
anzen trefflichen Eigenart so schön «nd «mmuthtg erstelltekoration, die von dem T«r»ssmgiirtchen dm Blick auf Stadt

fcrfc ttasapgei&t von Heilbrvnn aievi, trug zu einem stimmungs-dollm, feierlichen Ms chkusse des garqr» Werkes noch ei« Be-
^Mlderrs te . . . .. SUItti HsrzpL .

wieder, von der sie am letzten Dimstag vertriebm worden waren.
— Durban , 30. April. Der „Standard " meldet , daß das

Buren ko m mando von Clereporck nach Mafeking gHvgen
sei, um dem Gmeral Carrington entgegenzutreten .

----- London, 30. April. Di« ^Trmes" meldet auS Mafe¬
king : Mit dem gestrigen Tage (28. April ?) dauert die B e
laaerung volle 6 Monate . Die Buren feierten diesen Tag durch
hefnge Beschießung . Es wurde viel Materialschaden mrgerichwt.
Menschenverluste sind nicht zu beklagen. Auch heute (29.) setztendie Buren die Beschießung fort . Sre versuchten über die Ein
geborenen herzufallen, welche weidendes Bieh bewachtm , wur
jedoch von ihnen zurückgeschlagen .

Am Aranje -Kreistaat .
— London, 30. April . Die „Times" meldet aus Bloem -

f o n t e i n vom 27. : ES ereignetm sich mehrere Fäll«, daß K a f
fern holländische Frauen überfielen , welche auf dm
Farmen schutzlos zurückgÄliebm waren. Die Verbrecher wur¬
den, sobald si« ergrifftn wurden, hin gerichtet .— London, 30. April. Weitere Blättermeldungen aus
Blormfontein vom 28. besagen , daß einige BurenSmith -
feld besetzt haltm.

— London, 30. April. Der „Standard " meldet aus Bloem -
f o nt ein (ohneDatum) : K av a l l e r i e, die zur V e r f ol g un gder stiegen-den Burenkolone ausgesandt war , kchrte nach
Bloemfontein zurück .— London, 30. April . „Daily Chronikle " meldet aus
BloeMfontrin vom 28. : Ejn britischeRekognoszirungs -
truppe drang 25 Meilen in nordöstlicher Richtung vor
usid v e r t r i eb 400 Buren von einem Hügel .= Ttzabanch« , 30. April. Reutermeldung vom 29. : General
Fr « nch sandte 2 Kavalleriebrigrden mit dem Aufträgeab. von einander unabhängig einen Aufklärungsritt um die
östlich von Thabanchu gelegenen Hügel zu machen. Hierbei ergab
sich , daß die Buren die H ü g e l mit eimr starken Machtbesetzt halten. Dieselbe bildet aber offenbar nur die Nach hu tda die Buren über keine Transporiwagen verfügen .

Aas Ausland .
hd Haag , 30. April. Vor der Wohnung der Mitglieder derB u r e n m i s s i o n hat am Samstag Abend eine großartige

Kundgebung stattgefunden, an welcher sämmtliche Musik -
gesellschasten von Haag und Umgegend thvilnahmm.=r Petersburg , 30. April . In einem Leitartikel über die eng¬
lischen Beziehungen äußert sich die „No w oje W rem ja " in
scharfer Form über den Nentralitätsbruch Portu -
g a l s. Das Blatt weist auf die Vertragsüestimmung hin, wonach
englischen Truppen der Durchmarsch durch portugiesisches Gebiet nur
zur Vertheidigung von Rhodesia gestattet sei . Die Truppen
Carringtons dürften sich dak̂ r nur defensiv verhalten,andernfalls liege ein Ver tragsbruch vor .

Geiichtszeitimg .
A Karlsruhe , 30 . April . (Schwurgericht.) 12. Meineid .Der letzte Sitzungstag des Schwurgerichts für das 2. Quartal

brachte noch drei Fälle. Zunächst kam die Anklage gegen den 24
Jahre alten Jakob Würfel aus Steinsfurth , zuletzt hier als Bäcker¬
geselle bedienstet, wegen Meineids zur Verhandlung. Den Vorsitzführte Landgerichtsrath König . Vertreter der Anklagebehorde war
Erster Saatsanwalt Duffner , Vertheidiger Rechtsanwalt LeopoldWeilt. Der Angeklagte hatte, wie er heute einräumte, in der Straf¬
sache gegen die Kellnerin Bertha Buch wegen Körperverletzung , inder am 4. April vor dem hiesigen Schöffengericht stattgehabten Ver¬
handlung wissentlich einen falschen Erd geleistet. Der Angeklagtebeschwor damals : „Ich weiß genau , daß die Buch den ganzenAbend weder mit einem Glas noch mit einer Flasche geworfen hat.Ich saß stets neben ihr und hätte es setzO müssen . " Das Gegen-
theil der Angabe des Angeklagten , die Buch habe nicht geworfen ,war der Wahrheit entsprechend. Die Vorgeschichte der Meineids¬
anklage , die . heute der Beurtheilung der Geschworenen unterlag,ist nicht geeignet, in dem Zuhörer, der dem Gange der heutigenVerhandlung folgen konnte, das Gefühl des Mitleids für den An¬
geklagten zu erwecken , das man sonst für die Personen empfindet ,die das Unglück auf die Anklagebank führt . Würfel hatte in gewissen-
losscn Weise einen Meineid geleistet, um einem Frauenszimmer
herauszuhelfen , mit dein sein Bruder eine Liebe unterhielt, obwohles wußte, daß sein Galan , der Bäcker Wilhelm Würfel, ein Mäd¬
chen , mit dem er 7 Jahre dm Verhältniß unterhalten, dem dreiKrnider entsprossen sind, verlassen hatte. Dieses Mädchen hießHermine Christ. Im August vor . Jahres löste Wilh. Würfel seine
Beziehungen zur Christ, nachdem er die Kellnerin Bertha Buchkennen gelernt hatte. Daß die Christ , welch ; von den neuen Liebes -
neigungen ihres früheren Geliebten erfahren, nicht gut auf die Buch
zu sprechen war, läßt sich begreifen. Nun führre einer jener Zufälledie im menschlichen Leben so oft eine verhän.gnißvolle Rolle spielen ,die Christ am Abend des 18. Februar auf dem Bäckervereinsball , derin der Restauration „Auerhahn" aögchalien wurde , mit der Buch
zuscmmen . Die beiden Rivalinnen geriethen in einen Wortwechsel ,in dessen weiterer Entwickelung die Buch die Christ in das Gesicht
schlug und ihr eine Flasche und ein Weinglas an den Kopf warf.Die Christ trug einige leichte Verletzungen und in Folge des
Schlages ins Gesicht eine Anschwellung des Auges davon. Die
Christ ließ sich die Behandlung durch die Buch, die, was hier ein-
gesügt werden mag , gleichfalls eine Dame von nicht einwandfreierVergangenheit ist , nicht gefallen ; sie machte gerichtliche Anzeige aufGvunid deren eine Anklage gegen die Buch wegen Körperverletzungerhoben wurde . Dieselbe wurde am 4. Februar vor dem hiesigen
Schöffengericht verhandelt . In jenem Termine wurde Jakob Wür¬
fel als Zeuge vernommen. Er machte damals , wie wir schon Ein¬
gangs des Berichtes angeführt haben , falsche Aussagen. Der Bor-
sttzeside des Schöffengerichts schöpfte sofort Verdacht , daß Würfelmit der Unwahrheit umgehe, machte deßhalb den Zeugen auf seinenEid aufmerksam und suchte ihn zur Angabe der Wahrheit zu be¬
stimmen . Da alle Mahnungen nichts fruchteten , und Würfel bei
seinen Angaben blieb , wurde er im Schöffengerichtssaaleverhaftet.In der Voruntersuchung batte Würfel angegeben , daß er die un¬
wahren Aussagen gemacht, um eine Freisprechung der Kellnerin
Buch herbeizuführen . Heute will sich der Angeklagte daran nichterinnern können, er will überhaupt bei seiner Elnvernahm« vor dem
Schöffengerichte und vor dem Untersuchungsrichter verwirrt gewesensein und deßheli guch nicht genau gewußt haben, was er ausaesagthat . Der Stvatsenweekt vertrat die Ansicht, daß der Angeklagte
sich d«S Meineids schuld« gemacht hat rnk ersuchte die Ge¬
schworene». hi« diesbezügliche Schuldfr»« zu bejah«». Der Ber-
ffyrlbigct ! d$ dir Geschwerrnsn , wen» sie za der Ansicht koxm in
sollten , daß der Angeklagte sich einer strafbaren Hasidlung schuldig
genwcht Hab«, die Tchuldfr»ge weg«« fahrlässige» FaffHms n
bejiHr». Die Grschwvrrmn hielten den An« kkiHt »» des Matneld»
schuatg « td gaben drcher chr Verdikt im Sinn « de» Antrags de»Skcmtsai« enÜS ab . Genen Würftl wurde da« ufhin auf ei«
Zuchthausstrafe von 3 Jahren ausgesprochen . Auchwurden rßm die bücherlichen .Ehrenrechte aus die Dauer von 5

Wetterbericht deS Centralbur . für Meteorol . und Hydragr »
vom 30. April I960 .Der hohe Druck hat sich seit gestern ganz auf den Slldwrste»und Südosten des Erdtheils zurückgezogen; das ganze übrig« Ge-

biet wird von Depressionen beeinflußt, welche über Fmlarch uNd
über SikdwestenglaNd lagern. Auf dem Festkmd ftrt drtzhalb dir
Bewölkung zugenommen und die Temperaturen sind gesuake».

^
Be,wölktet usid etwas warmes Wetter ohne erhebliche Msderschläge ist

zu erwarte».

Telegraphische Kursberichte
vom 30. April.

» rankfurt a . M.
( f/*4 Uhr Nachm.)

Credit 22b .60
Discsnto 187 .70
Stoatsbflün 137 .
Lombarden 2l &j
Tendenz : matt.

Krankfurt a. M.

LSnderbank 115.—
Wiener B.-B. 131 .30
Ottomanbank 114.90
Schweiz . Central 145 .20

„ Nordost 91 .40
. Union 83.70

Iura Simpl. 89.30
Mittelmeer 101.60
Harpeiwr 231 •
60/„ Argentinier 33.60
3' /, South . Pres. —
4abg . 3 '/, ' . Bad.

St .-Odl . i. « . #4.80
dto . i. M . 93.80

3 '/, •/„ bo. 93 .55
8" . Bod.St O . M . —
4% Griechen 45.80
Tiirkenloise 119 .40
D. « nrfflt
5°/, Argentinier
5*/# Chinesen

Italiener #5.20 5*/, Mexikaner
Tendenz : matt. 5' /, » —

5"/. „ m &8 42.45
8*.', „ 25 .85
Pfalz . Hyp.-Bk. 164 . .5
Elbthal
Meridionalb.
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschin. Gritzner 184.—
KarlSr. Maschin . 263. —
North .Pref .SdareS 76.20
A. Elektr .-Gesell. 250.- -
Echnckert 213 .—
Veloc d5 .—
Oberch . Bank 123. -

Rachbvrso
( 2 ‘/t llbr Nachm.)

Berliner Bank 115.90
Credit 228.60
Disconto 137 .80
Slaalsbahu 136.8»)
Lomarden 27.30
Tendenz : matt.
Berlin (AnfaiigSkurse ) .
Crcdit-Aktien 228 .60
Disconto- Comm. 188.30
Deutsche Bank 203 . -
Berl. Handelst,. 163. -
Boch» ui.Gusjslahl 260 .40

Oelt. Cred .-Ä. 228 . 10
Oest- StaatSb..« . 136 .70
Lombarden 27. -
3" . Port . St .-Anl. 35.20
Egypter
Ungarn
DI»c. C«m.-A .
Gottbardbahn -A. 141.80
»"/, Mexik. ult . 25.80
6°/, „ „ -
Banqne Ottom.
Tiirkenlosse' taliener

endenz : matt.
Frankfurt «. M.

( Schlirbknise .)
Wechsel Amsterd. 169.32

. London 205 .05
„ Paris
„ Wie»

Wechsel Italien
PrivatdlSconto
Napoleons
4"

, » Deutsche ReichS-
Anleihe <3 '/-) #6 .20

3% bo. 85 70
8 »/, Pr . Cons. 95 .90
5“/o Italiener 95 .20
4 ° . Oest. Goldr. #9.60
4 '

« Oest.Silber #7 .80
»886er Loose 137.10

38 .10
98.80
«3.40
72 .40
97 .25
92.29

162 80
140.30
202.89
157 .20
123 .

97,40
188.30

114 .75

95.20

814 .83
843.26
767.25

4 %
16.29

> /, % Portug .
Niissische Staats .
Serben

4*> Span . Ext.
4° » Iliigarn
Ungar . Krouenr .
Berliner H .-G.
Darmst . Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Nheiii. Credit-Bt . 144 .5

Hyp .-Bk. 163.50

28.10

98
*
83

18.90

120 .20
139 .30
84.50

131 .25
13-,.60

arpener 353 ^—
ortmnnder 130 -8#

Tentenz : matt.
Berlin (Schluhkurse .)

4 -/, ' /» ReichSanl. 9«.#0
9V, » 85.75
« >/. ' /» Pr . Cons. #8.10
Kredit 228.70
Disconto 187.70
Dresdener 158 .90
Nal .-Bk. f. Dtfchl . 189.80
StaatSbah« 189L0
Bochnmer 258.—
Gelsenk.Bergwerk 218.75
Laurayütte 26^ 50

arpener 289.75
orimnnd 127.—« . G .-G. 248L5

Echnckert 8 ' 2 .5g
Dynamit Trust 15925
B . Köln -Rottwerler

Pulvers . 197L0
Deutsche Metallpatr»

Fabrik. 831.-
Kanada-Paeifte 94.73
PrivatdiSconto 4 *L

Wien (Vorbörse .
Crediiaktien
StaatSbab«
Lombarden
Marktnoten
4 '/, "/» llngam

73450
63 ».-
114 .25
11837
117 .-

Una. Papierrent« 98.70
Oest- Kronenrente S8.A
Länderbank 455̂ —
Ungar. Kronenr. 92.7»
Türkenloose —
Tendenz : still.

Pari » .
SV» Reut« 100.76
Spanier 72 60
Türken 23.-
Jtaliener 95.20
Banane Ottomau 680.—
Rio Tinto 14ÖJ.—

London .
DeoeerS 27.%
Chartered 3.%
Goldfield » 7.-
RandmineS 36.%
Eaitrand
Atchison Top 72.%
LouiSv . Nashv . 84. V*Naurahütte 268 .-

Jn der 1 . Börsenstunde herrschte Flauheit in Montanwerthen.wodurch die Gesammttmdenz ungünstig beeinflußt wurde . Spanier
schwach, heimische Werthe und ftemde Bahnen vernachlässigt.

^eiss & Kölsch
211 Kaiserstraße 211

axlsruhe

empfehlen 6057.*

Dampfbäder,
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,I . Klasse Mk . 1 .50, IL Klasse

Mk. 1 .00. 10279 *
Das wirksamste Bad gegen alle
ErkältungS-Krankbeite» und Ver¬

dauungsstörungen.
Friedrichsbad ,136 Kaiserstratze 136 .

pecialmarke WK
Mk. S.-

ist besouders deachtenswerth .

Iss teste Friihilitck
für die Echnljngend ist

mein Hafercacao.
; kttztverdwNch,ml >htsitz -eidriüi «. myrhllst,1 Pfd . nur Mk. 1.40 .
J. Lösch,2 )r0g*,#crrenpr.35*

c . H. KNORR A .o.

Nur mit Wasser
WLWS

Ta haben b«i 2348»FH *»_L. pport f Amalienitr . 14.
Beimihe nicht !
Ehe n. s. m. — N»chn . g^ »
SiUNia-VmIaa , vo . SS, Uambnrg.

Äagenverkauf
<N « feAt: ekoganteS, lebgtrtBreak. Pariftr Fadrikat, vor¬

züglich erhalten, ist prottWsE
verkauft«. Rahk»eSL-

'
Schütze«stratze 61, Z Stoch

Viril WWe anaeiinmmcn
znm Wasche« « . Bügel « . S1213

eg. Blutstock . Lagen, Ham-
urg , Pinneb. Weg 15 . 2336»

200 Mk . pr . Mona *.ia . Hambnraer Hand sucht an
allen Orten respekt. Herren für de»
Verkauf von Cigarren an Händler,
Wirthe, Private :c . Off. u. * ■ E *
779 an Haasensteiu & Vogler ,
A.-G., Hamburg ._ 2364»

Schleunigst gesuchtJ
an jedem, auch d. kl. Orte , Herren z.
Verkauf unserer Cigarren an
Wirthe, Händler rc . Vergütg. M. 1.20
pr. Monat , ausieidem hohe Provision.
A. Bleck L Co .,HamLlarB -B«rgftlde .

iu4t Provisions-ßelsendu
zum Vertriebvon Svecialitätcn (ohne
Concurrenz ) für Bäcker und Condi«
toren . Hohe Provision . 2363»

Oldenburg i . Gr ., 44 . Woltje .

ciliniiriiiifiiliiiit
zu kaufen gesucht

von einem geprüftenHufschmied, per«
heirathet, welcher schon längere Jahre
selbständig war und in allen vor¬
kommenden Schmiedearbeiten durch¬aus erfahren ist. Event, würde auch
eine dauernde, selbständige Stelle ia
einem Geschäft angenommen werden.
Off. unt. w w. 109 poftlag. Uanen «
bergb . Merloch erbeten . 81268L1

Verloren
Gpazioostock mtz filb. r. Griff, gq.
„8". 9t« n bohne Fi »Verlohn
iuzeien. Rkr. mtttt Nr . Bl » # an

« W Gin junger « an «, ' S*? H «a sucht um *
si? Aonchrr, SnrKoAienn, Nllw
Muser «btt sonst ähnstch. Kaunoti
kan» gestellt wetdeu. Miliwrzeng-
nisse stshe» zur-öerßigpug . Osserteunnty Dr, #3$5» «ü dU « ßpch . d«



grr. iw »_

Bekanntmachung.
Wir ßrfogcn tut öffentlichen Rennt*

» iß. daß nach Verfügung Kr . BezilkS -
emtr « hirr di» Viehmärkte in drr
Stadt Ettlingen bi« auf Weiter»«
imter folgenden Bedingungen ab.
««halten » erden können :

1 . Au « verseuchten Gemeinden darf
kein Vieh in Markt gebracht werden.L Die Führer der »»geführten
Lhiere müssen gemäß § 6b drr D.-O.
»am 19. Dezember 1895 mit einem
den Anforderungen de« § 88 dieser
B- O. entsprechenden Zeugnisse ver»
sehen sein .

I . Da» Vieh von Händlern wird
nnr dann zuaelasfen , wenn da»selb«
nach Vorschrift de« 8 33 der Bad.
V .»V^O . zum Reichsseuchengesetz
vom 19. Dezember 1895 die füns-
täaia « Onaranlän « durchgemacht hat.

üitlliugc « . den 27. April 1900.
Bürgermeisteramt .

Haas .
2331a Günther .

ip » ef fc »
vruA » .

Bekanntmachung.
Dir geben bekannt , daß Gr .

Mwisteriltm de« Innern die Ab¬
haltung eines Schweinemarkte« in
Ettlingen am Mittwoch jeder Woche,
U»d wenn auf diesen Tag ei» Feier-

-1a« fällt, ieweil« Tag« zuvor, zu¬
nächst provisorisch genehmigt hat.

Der nächste Markt findet Mittwoch
- e» 8. Mai I. I . statt, zu drffrn
zankeichen Besuch wir Verkäufer ».
jiäuier einladen. 2332»

. kkttlingeu , den 27 . April 1900 .
, Bürgermeistieramt .

—' Güntber .

Lehrerin-Gesuch.
Für die hier i« Sinne drr Verordnung

Grvßh. Ministerium » der Justiz des
Aultu« und Unterrichts vom 26.
November 1891 den FortbildungS »
imterrrch der Mädchen betr . errichtete
Haushaltungsschule suchen wir eine zur
Srcheilung des Unterrichts befähigte
Lehrerin . Bewerbungen sind bis
Mittwoch , de« 16 . Mal d. IS .
an den Gemeinderath hier eiruu -
reiche« . 10747 .3. ,
Pfutleudorf , den 28. April 1900 .

Der Gemeinderath .
Bollmar .

SchwetzingerI'akel-Spar^eln
empfiehlt und versendet zn billigsten
Tagespreise« 81291

Joh . Oesterle ,
Peter Kiels HecM., Karlsruhe.

Für Karlsruhe « . Nmgegeud
bei der einfchläglichen Kundschaft gut
eingeführten 2S60»L .1Vertreter
sucht die

Steinhäger -Brennerei
C . W . Vaactis - Steitthage « i. W

üBctbciliflungü
sucht jaer - dich. Sfmann mit I0v>0 M.
Land vevorzugt. Off. unt. Sir. 61258
bei di« Exped. der „Bad. Preffe ".

Welch' rdeldenkeuder Herr oder Fa¬
milie leiht einem Fräulein 50 Ml.
gegen Zin» und monatlich 10 Mk
Rückzahlung. Off. unter Nr. 61256
an die Exp. der „Bad. Presse" erb.

Herd - Verkauf .
2 mittlere und 1 kleiner Herd und

ei» bereit « nener Kinderwagen
werde» billig abgegeben B1286 .3.1
Erbpriuzenftr . 26 , Seitenb. links.
U Aus viel Grdn. so wschw . ». besser" > passt». ; Wohng . Vr . 2366»

Wegen Aufgabe des Ladengeschäfte«
eine Parthie Herreu -Lteh » und
Ltegkrage « , Halsweile 32 46,40 M . unternl Einkaufspreis ab»
zugedeu. Zu erfragen unter Nr.öl298 in der Expedition der „Bad.
Presse *.

Fttr Architekten
n. Ingenieure .

Ein ganz neues Lnegrr « Lexikon
der gefammte « Technik ist billig
Al vertäuteu. Wo? sagt die Expe-
dstio» der . Bad. Presse " unter
Ar. « 1274. 2.1Fia&ino
wird gegen Baar billig zu kaufen
gesucht. Offerten unt. Nr. 81285
au die Exp. der . Bad . Presse " erb.

Äebr. emaill . va «herd und ein
Kameeltaschen -Diva «, fast neu .
wegen Platzmangel billig abzuqeben .
Nähere« 81299

Kaiserstraße 33 , >1

Maler and Lackier
finden Beschäftigung 81287.3.1

Echeffelstr . 5« .
Ein « fleißige , pünktliche , durch«»«

zuverlässige IBouatsfrau wir»
« r einig« Stunden de« Nachmittag

-gesucht. Zu erfragen Sophie « ,
firaße 78 , l . Stock. Bl307

Hoöes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir verwandten , Freunde« und

Bekannten die traurige Mittheilung , daß r« Sott de«
Allmächtigen gefallen hat , unfern unvergeßlichm Vater,Großvater . Bruder . Schwager »ntb Onkel

Joseph Meyer ,
KefangnttvLrter i . £>.,

nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 7« Jahren
heute Früh in dir ewige Heimat- ab,«rufen.

Karlsruhe , 80. April >900.
3 « Ra « e« der trauernden Hinterbliebene » ! I

Ferd . Meyer, Buchhalter.
Di « Beerdigung findet Mittwoch den 2. Mai , Rach'

mittag» 3 Uhr. von der Friedhsfkapell« an» statt.
Trautrhau » : Gerwigstratze 10. 10784

oöes °Anzeige .
Schmerzerfüllt machen hiermit Freunden und

Bekannten die traur ge Mittheilung, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, unser« liebe Gattin ,Mutter und Tante

Frau V. Zeitvogel
nach langem , schwerem Leiden gestern Abend 6 Uhrin die ewige Heimath abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die tirftrmierntfm limtrrßftpömen.

Karlsruhe , den 30. April 1900.
Die Beerdigung findet Dienstag Abend V,6 Uhrvon der Friedhoskapelle aus statt.
Trauerhaus: Marienstraße 75. 81272

Dies statt besonderer Anzeige .

Dcrnkscrgung .
Für die vielen Beweise der Theilnahme

an dem Verlust unserer theuren Tante

Amalie Schaub Wwe„
geb. Seemann ,

sagen wir an dieser Stelle herzlichen f £ t& r

Besonders gedankt sei den ehrwürdigen
Schwestern des St . Vinzentiushauses sür die
treue aufopfernde Pflege . io770

Karlsruhe , 30 . April 1900 .

vis trauernden Hinterbliebenen .
'

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme bei dem

| un» so schwer betroffenen Verluste anläßlich des Todes nusere« !
nun in Gott ruhenden, lieben, unvergeßltcheil Gatten und Vaters j

A.ugnst Aab, » mH«,
für die zahlreiche Begleitung zur letzte» Ruhestätte, insbesondere !von Seiten der Bäckergeiiossenichait und de« 8äckeigehiliei,VereinsKailsiube , sowie fü > die leichlichen tssnmenspeuden sprechen wi > !
hiermit unsere» tiefgrrühi ien Dank a»S. 1078? |

Die tieftranernde Familie :
Aab , geb. liauer ,
nebst Kindern .

niichiigcr Oerlrtttr
für den Vertrieb eine« concurrenzlosen zum Patent angcmeldeten Artikel»

2»bS».S.1Der verkauf »eschieht direkt an de« Lonsuwenten nnd 1, » spielendleicht . Beinahe jeder Erwachsene ist Käufer. Feste» Sinkonnnen, E»ese»«nd Provision. Offerte » mit Photographie, Zeugmßabfchriskn und Leben»«RS befördern H»a»e»8teln L Vaglar, j .j ,
evaiserstraße 33, 2 . Stock , ist ein Kin toltber Arbeiter findet

"
proOV möbln ' 'schi« möblirtes Zimmer an

einen besseren Herrn am sofort oder
zu vermiethen. 61300 jKäter zu vermiethen . 81207

Woche Mk. Znmuer ^ st
Kaffie .

'
SSaldstratze

Vorderhaus. 81278

BnbischtrAribi !tkttii. il . znlitniknr -8krtiii Sofort nffadit:
Mttetrheinifcher Aezirksveröand .

Unfern Mitgliedern machen wir hiemit bekannt , daß die
Sitzung des Karlsruher Bezirksvereins deutscher Ingenieure mitdem Vortrag des Herrn Maschineninspektor- Zimmermann heuteMontag de« 3 « . April , Abend» 8 '/, Uhr . nicht i«
Museum , sondern i « der Brauerei Sclirempp ,Saal 3, stattfiudet. 10766

Aer l^orffcmö .

| Geschäfts-Lr 'ösfnnng nnd |
VerleKnng . [

Ich erlaube mir dem werthen Publikum anzuzeigm , l
^daß ich die I

Ürot- n. Feinbäckerei)
nach der ,

| Rankestrasse 20 a I™
verlegt habe und auch stets für gute und wohlschmeckende ]Waare auflomme . Hochachtungsvoll

W. Seidel , Wäckevmeister,
110785 .3.1 Marienstraße 81 .

Koch . des. gut für Rest, 60—701 %mouatl..I«. » Schi« für bessere, Rest.. 80 Dl,mouatl., nach Baden,1». Köchln f. bessere» Lustkur»r<8» an. monatl ., b. Baden,I». Köchin für Hotel nach Baden»
mehrereZimmermädchen , Spül »

u. KüchenmLdche» für Hotel m
Restaurant.

Mädchen für Privatfamtlte »
hier «nd auSwärt » sofort
gesucht. , . .

Mehrer« j. HanSbnrsche « für Prt »
vate , Hotel oder Rest, sofort gesucht»
Central -Rachwel » Burean

, F o r tu n kL <
2 Seovoldstraße 15. 10754

Sccwls Seesapläna.Hotel und
Penstou

Reizend gelegener Luft» und Terrain-
Curort . ComiortableSHau«, Garten und1000 M. ü. M . . PrSttigau , I Terraffen mit freier Au - ficht in« Gebirge.Schweiz RouteLandquart- Lohnende Touren und Waldwege . Preis*H8a -6- ‘ Davos. | per Tag von Fr «. 5 '/, a » . Saison Maibi« Oct ber . Profpecie rrtbeilt Familie Seilen .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme beim Leichen-
begängniß unsere « nun in Gott ruhenden Gatten, Vaters, Groß¬vater« und Schwiegervater«

Jacob Schuster , MmWimchin,
für die reichen Blumenspendcn , für die ehrende Begleitung seiner
Vorgesetzten, Kollegen und der Abordnung des Militärvereins Karls '
nihe , sowie für die tröstenden Worte deS Herrn StadtpfarrcrS Rappund für den warm emofundenen Nackruf des Herrn Blum sprechenwir auf diesem Wege unieren innigsten , herzlichen Dank auS.

Karlsruhe, den 30. April 1900. 10771
Im Namen der tleftraoernden Hinterbliebenen :

Kn» F. Schuster Wwe.

Hebt »»
morgen

Ziehung
der beliebten Mannheimer
Maimartt - Lotterie . Nur
noch wenige Loose k Mk . 1 . —
sind zu haben bei 10780
Carl <* ötz ,
Scberlrtblnng u. BiilkgMft, ',

Hebelstr . 1115 , b . Rathhauö

Cravatten,iri( (rtro 9,
werden billig
Schnepfyj

Frau
r . 64,1. 6t 3»«-

Ein «ih |W, 1
«Schlafkanapee ), sind billig zu ver-kaufcn . Zirkel 19, 3. St . I. 81279

Orangen
süsse Frucht ,

Dutzend 66 Pfg .

Fr. Wilhelm Hauser,
Atiserjtr. K - Wttberstr. L5.

Mk . 40000
als erste Hvvotheke aus ei» Fabrik»
anwekrn gesucht . 2.1

Offei ten »uier Nr . 2361» an die
Expcd . der » Bad. Piesse" erbeten .

1 ßlirkcS M ,
9 I . alt . Fuchs Wallach,

tu we >e» Theiluna zu verkaufen bei
Lorenz Ecker in Malsch ,
Ami Ettlingen. 814 >

Mlisltzinrnvkrltniis
Diverse Dampfmaschinen , Lecomotile

und Gasmotorrn von l — ' 0 UP , so¬
wie ve >schieden « Dampfkeficl von 5
bis 1«0 qm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkamen 9011*

Ctg. jEEeilraann ,
Meckan Derkstäite, Durlach Baden.

Spartochherde,
selbstverfertiaie , stehen zu bekannt
billigen Preise« zn« verkauf in der

er» » u. Bauschlaffrrei Eduard
, Amalienstreh« 48. 10787

lRohrwa,eu ),
nt erhalte«, ist

wegen Platzmangel ViKg zu verkaufe ».
Marimftr. 1, 2. St . l. 81278

Abdruck .
In DnrmerSHeim , Hau » Nr .284 , sind Ziegel , Bretter, Bau- und

Brennholz, Thüien und Schaufenster
zu verkaufen ._ B1277

Drogist .
Für ein 2351 , 2 .1Drogen - «nd Farben -Gefchäft in

Basel wird ein mit der Drogenbranche
durchaus vertrauter gewandter, jünaVerkäufer
zu baldigsiem Eintritt gesucht. Nur
bcstempsohlen« Bewerber belieben ihreOstertin unter Chiffre C. 2226 Q.an Haasenstein & Vogler ,Basel i Schweiz) zu senden .

Mechaniker,
erfahren in Stark - und Schwachstrom-
Anlagen , findet dauernde Stellung.
Offerten mit Zeugmßabschriften unterNr . 812 -12 an die Exped. der „Bad.Presse" erbeten . 2.1

Zwei tüchtige

Mechaniker
auf Fahrrad - Reparaturen
stellt sofort ein 10783 j
Ludwig Karle ,

Waldstraße 15. Telephon 1157.

Hausbursche
ein fleißiger, stadtkundiger , mit guten
Zeugnissen auSgestattet . im Gast -
ho # zum goldnen Oohsen ,Saiierstraße 91 , gesucht. 81263

Ein alleinst,Henker Herr sucht zum
sosoriiqen Eintritt eine tüchtige

Ein anständige «, fleißiges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten wird so¬
fort gesucht. Zu erfragen Mark .
grafen straße 32 , 1 Treppe hoch,am Rondellplatz . 61267 .21

NcißW Mädchen
bei sehr hohem Loh« per sofort
gesucht . 3.1

Nähere» unter Nr . 10769 in der
Expedition der . Bad. Presse".

LlblsAtr-Lthrliil-
kann bei sofortiger Bezahlung eiu-
treten in der Schlosserei Eduard
Muess , Amalienstraße43. 610768

Än gesunde«, kräftige « Mädchen
vom Lande sucht sofort Stelle als

ül xxa . m ©
hier oder auswärts . Zu erfragen81289 Durlacherstr . 58 , 4. Sr .

Ein junges Mädchen
aus guter Familie mit sehr gütest
Schulzeugnissen, sucht Stellung auf
Bureau ev . in Laden . Auf bohe«
Gehalt wird nicht reflekliert . Off. n .81276 an die Exp d. „ Bad Presse ".
Mäfiphpn 23 3* oft' welche gutmaUbllOll , koch , kann ll . d. Han»arb
gut versteht, sucht Stelle bei kleinerer
bess. Familie. Zu erfr. in d. Exp. d.
. Bad. Presse" unt. Nr. 2328». Anfr.
v. Auswärts ist Rückporto beizufüge ^l'niifnjutirrniidlifii.

Ein großer Laden mit zwei Schau¬
fenstern »n guter Lage inmitten der
Stadt Lahr ist zu vermiethrn.

Zu erfragen in der Exp. der „Ba >
Presse" unter Uh. 2329a . Auswart .
Anfragen ist Rüüporto beizufügen .
^ l dierstr . 2», 3. Stock, links, ist ein

gut möbl. Zimmer sofort billig
zu vermiethen. Ebendaselbst werden
noch einige Herren zu eine« guten
MittagStifch angenommen . 81259
tc .in mövlirteS Zimmer mit oder^ ohne Kost ist vermiethen. 61234

Kaiserstraße 57 . 4 Tr . hoch .
(Cin mSblirte « Mansarden -Znn -^ mer ist an emen soliden Arbeiter
sogleich oder später zu vermiethen.
Zu erfragen 6127 >
Bahnhofstr . 12, Hinterst. 2. Stock.
sCiin freundl . möbl . Zimmer auf^ sofort zu vermiethen bei Lü.
Blebecke, Amalienstr. 16. 6126 1
7>reu» dlich«S Zimmer , möblirt «im
>1 Hof) billig zu vei mieth. 61MI .2. 1

Fr . Bnhllnger, Uhrm ., Kronenstr. 49.
/Ttötheftraße 54 , 3. Stock, ist eiu^ freundl., gut möblirteS Zimmer
mit des . Eingang an soliden Herrtz
öaleich oder später billig zu ver-
mietben. 61266 .21
ttapelleustratze 12, 2. Stock, recht«,01 ist ein freundliche« Mansarden¬
zimmer mit Kost zu verm. 61273
Klauprechtstraße '-'4, 3 Treppe«, ist
»4 ein gut möbI.Zimmerauf 15. Mai
zu vermiethen . 61292 .2.1
circuzstraße Nr. 3, 4 Tr ., ist ein»4 bessere» od . aucheinfaches Zimmer

zu vermiethen. 61281
Kronenstraste 51 ist sofort eine

große Mansarde
nebst Küche an 1 oder 2 ruhige Leut«
zu vermiethen. ' Näheres im Laden
daselbst. 61308
i^ ronenstiaße 47 , im 2. Stock de«
»' 1 Vo - de >Hauses, ist ein gut » >öb»
lirt -S Zimmer zu velinieth 61598
juisenstraße 2 b , 2 . St . im Vorderh»& ist ein möbl. Zimmer an ordentl.

Arbeiter sof. zu vermiethen . 61288 .2.1
>ll/a >ie„ i» abe 54 , 1 . Siock >e,t»*,

Ist eine schöne Mansarde ,mödliit, sofort oder später zu ver-
mietheii . 61298
lFliarieiistraße 92, 2. Stock, recht«,« 1 ist ans 1. Mai «der später ein
,rohe«, «ut möb' lrte « Zimmer i»
reier L„ e zu vermietben . 61260 .3.1
iludolssuaße 16 . l . Stock, link- ,(' *■ können zwei solide Arbeiter billig

ei» mövlirte« Zimmer erhalte«. B 1*"
SdlSilfsir »st ein gut mö

'
K

Tchnglusik . 30 Zimmer sogleichin vermiethen . 61290RiUisbälUfin* $ »«» mm■ ' „ ü ^ « immer «h zwei Arbeiter sofortmit guten Zeugniffen gegen hohn,
Lohn . Ntheres unter Nr. 2I4S»
durch die Exped. der , B«d . Press« ' .

Degen Berheirathung meine» jetzig.
sofort ein DieustmSdche « gesucht.
Fra « Cegarren -
gefchäft , Schützenstr. 11, 81270

su »enniethen . Zu erfragen dafekbst
m Leden. 81284

i wim
ist ei» 2seustrige», auf die

Straße gebe»d«S, Mt » Sbltrt«»
sßimmer sofort brmg zn Dtx-
mirche». HÜÜAl



Sette 4 » i * lm PreNe . 9b & 100 .

Ttlridevftoffe , einfarbig , karrirt uud gestreift, itt de« mannig¬
faltigsten Qualitäten und Mustern.

~ ++ schwarz und farbig, glatt und gemustert, in viele»
.& 6iv £ ttv40lTtm Qualitäten «Nb in ve« neueste« Farbenstellnuge«, für' TT ^ Kleiber und Blouseu.

MS »bedruckt, in reicher Answahl moderner Mnster.
£ 1 £a. ££ itt allen gangbaren Webarten «nd in großer Mnster-

IvftfCvftönC / answahl , von den einfachsten biS z« den elegantesten1 i f 1 T r ^ uatttäten .

. Model
vyî V-'; •’-u& '

Fllialburean : Mannheim 0 5 , 12.
Ha 'iptbnreaa ; Telefon Ne. 1303 .

YOST
Schreibmaschine.

Gediegenste Marke der Welt.
Beit 10 Jahren eingeführt und

bewahrt . 10371 *
A . Beyerlen 6 Co.,Lamm strasne 12 .

Dets

Anstrichen
Von Strümpfen

tn

Wolle,
Baumwolle,

Seide
besorgen 4042 .10.10

211 Raiserstr. 211.

Wirklich gute
gebv . Kaffees

per Pfund . . M . 1.2»
per Pfund . . M . 1.4 »
per Pfund . . M . 1.6 »
per Pfund . . M . 1.8 »
erhält man bei ivbsa.SL

Olto L&mpsoti ,
W0~ Ludwig -WilhelmstraßelL.Ueubau "ML

jantlfe 16% 180. 100 a uelit de* fdnste mrtjt <hr

IUU,ee auU>u ch>«, iiUUl» AU a >wwch'
1

Werfbeilhahersucht oha Gochtst «
scitauf btahftAiUt , stt (eu( < m<(n
JUtekanlsn .VerzeiChnist«. SS»

Pr. Lim, Mteafcolm .

(Kein Reifenflicken mehryj
Sensationellste Erfindung , bestehend in einem Lust-

I reifen -Schutzpanzer 2276a.4.41
■Patentamtlich T mS ^ a . «m D 66 patentamtlich

geschützt geschützt
hergestellt von der I . deutschen Luftreifen» Schutzpanzer- j
Fabrik von

stappeldöler $ Bieclerwolf , Eattdau (Pfalz ).
Verhindert mit absoluter Sicherheit jedes Eindringen !

>von Nägeln , Glassplittern und allen gefährlichen
Gegenständen in den Luftschlauch .

Alleinverkauf für Karlsruhe und Almgegend bei
Jean Preüon ,

Karlsruhe (Baden) , Leopoldstratze Rr . 29 , 2 . ®t

S

Niederlage für Karlsruhe : O. J . Gross dt Cie .,
Marienstra «*« 60, Tel . 1046.

Uthtr
PaulKneifel ’sllstar-Tinktan*
welch« sich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Orhaltuug und Ver¬
mehrung einen Wellruf erworben und als vorzügliches CoSmcticum un¬
übertroffen dastebt. möge man de» vielen, meist schwindelhaften Mitteln
gegenüber, vertrauensvoll auwendeu , und wird man durch kein irgend¬
welches Mittel je einen Erfolg finden, wo diese Tinktur wirkuugslos bliebe.Pomaden n. dergl . sind, trotz aller Reklame derartiger Mittel, bei Ein¬tritt von Haarausfall und Kahlbeit gänzlich nutzlos ; auch hüte man sich
vor Erfolg garaimrcndn Anpreisungen , denn ohne Ueimfähigkeit kann kein
Haar mehr wachsen. — Die Tinktur ist amtlich geprüft . In Karlsruhenur echt zu beziehen durch Louise Wolf » Ware, Parfüm ., Äarlfried-
richstraße 4, in Flaschen zu 1, 2 und 3 Mark. 896la .6.4

Carl Kulm & Co .
WIEN • Gegründet 1843 * STUTTGART

CARL KUHN &C9

Allerfeinster Stahl. tlUßhartraitGUa Qualität .
* Zu haben in den meisten Papierhandlungen.

W
SSMP

K
m 81 *•£ • 1

i SSSftSSftlSSMSSSSgtttl -
isssssssfhssssssssssiad < 565»

Zn« Vertriebe einer sehr gut ein»
geführlen LonsumartikelS , wofür
I«b« HauShsttung Käufer , werden für
Madt and Land »sch einig« steißige

Haueipep geauohh
Für Wiederverkäufe r lukrativer

« r« el Näheres durch Bl 14 :».2.2
«. iehwUUr, Muterstr. 44

@it Mick Zimmer,
2 inrinendergehende (Wohnzimmermit Gallon) , auf 1 . Mai ,« ver-
mirthrn. Aeltercr Offizier oder Be¬
amter bevorzugt . 1018k*

Gerwigstrahe 2, 3. Gchk.

Mamienbädkr
in II., III. Klaffe zu jeder

Tageszeit. 407s
Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedrichsbad ,
136 Kaiserstratze 186.

Bleich » « « a
■ « Ltössnuna
auf meinem sehr schönem Rasen
zeige ergebenst an. (790.L2

JE . CJimbel ,
Miihlüurg .

Kaffee, gebrannt.
Pfd.Sanles-Mischung

Verenge - die.
Heushaltungskaffe
Cempinas -Mischun
Karlsruher - die ., S
Berliner -Mischung
Wiener. dto.
Cerlsbader - dto.
Malz, gebrannt

ktl

70 J ,
80 ,100 ..120 „120 .

140 ..160 .180 „
50

Tbee, Pfd . 120 , 160 , 200 S, rc .
Fr . Wilhelm Hauser,

Kaisrrstr . 76 . — Weidcrstr25 .
Prompt -rVersandt „ach ?lu« w irta .

Kl cktr Stunk!
spielen Sie auf der ameri - ?
konischen Harfen - Zither
alle bekannten wieder , Tänze und

Märsche. 7576.6.5
Schönste Unterhaltung für

Jedermann . Keine musikalischen
Borkenntnissenbthig. Preis mit
Schule, Kaste » , Ring , Schlüssel
und 6 Notenblättern M . 15 .—.

• Keine Bazarwaare . —
Fritz Müller,

Musikalienhandlung , Pia .iofortelager,
Karlsruhe , Kaiserstraße 221 .

G Versandt nach Auswärts. H

« rarauend«Haare , NopssKuppei», « « !»-
„«» , tortben »ach tintt aatürUchen tBjtlt
MtanMt. «» handelt sich «K* * «“ • *’
Stimmittel *#4 M- iktlchrtierei. Prima
guKt(ttwKRaea und tzeugnisi«.
Une rf anb ftatüs.

Paul » «» , « elsenNrchen. ^
lv ^ a.6.4

Auf ei« amtlich zu M . 143000
geschätzte »

brmcbaktllchtt
Anwesen
einer blühenden Stadt Badens
werde«

Mt. 20000
auf 2. Stelle nach Dorgang von
Mt. 78000 Sparkaffengeld

k 5°/* Zi«A
hon vünktlichstem ZinSzahler
(Krofnabrrk«nten> g « i « ch t .
Offerten ead Lhiffr« 2 . «288 an
BaamsMs tt Tsalar , A.-S -.
KarUrahe , erbeten . I03t".2.s

Gegründet 187 &

- .

Schloss - Brunnen
Gerolstein

Natürlich— Mineralwa— •
Talolgetrtak L Besges. _ ____Aeratlieherseite bestens empfohlen bei obren.Msgsncatsrrli , BlHHrn - and Nierenleiden .AeHesle Brunnenunlernehmung des Bezirks Gerolstein.

Haiptnitdiriigi : Br. Km & Flitner, Kirtsrghi , Zirkel 30 . Fror. 255 .
2868» Bte Dtreetles Berslstats, Eilet, BheispreTlu. 13.1

aus ersten süddeutschen
Mühlen bezogen :

& Pfd . SS Pfg ..
« . 1 Mk..

12V. . 2 .

Schweine -I
Schmalz ,

garantirt rein, beste deutsche !
Marke,

per Pfund nur SO Pfg
Versandt nach Auswärts :

In Blecheimern mit 20 Pfd . i
Inhalt . 10775

M. Sclieibner , Karlsruhe,
Hauptgeschäft:

- Kaiferstr . i
Filiale :

Wilhelmftr . 34 , |
am Werdevmarkt.

Empfehle für Abonnenten mein „ Kristall «
fiatup »Eis ( t bei pünktlicher Bedienung zu folgenden
Preisen :

8 Pfund täglich Mk . 6 .— per Monat.
45 „ n r, 9 . ff ff25 ,, „ „ 12 .~- „ ff

Das Eis-Abonnement kann zu jeder Zeit begonnen
werden . 10773

Hochachtungsvoll

B . Finkeistein,
Wineratrvasserfaörik und Hisyandlung , j

Zähringerstraße 28 . Telefon 510.

SHT' Ju ganz Deutschland erlaubt l
Wer

ferner: 80,000 «M iftflS

25,000 Mark etc . etc .
Ziehung schau 31 . Mai «. f. T.

Loose II111 * Mk 3 . 3 * » Porto u . Liste 30 Pfg .)
zu (ifiolmicn in der

4. Großen Geld-Lotterie
Wohlfahrtslotterie

vooie versendet ae >e » Postamueisung »der Nachnahme
aitrvS VLll ksristelll L Co. , Mainz

Hauptkollekteur der Gr. Heff. LaiideSloUerie. — Hauptagentur d-r Wohl >
fahrtslolterie. S348».10. 1

GPffndung desBeheimratlfc Prof DnGerofd
^ äfPatenf-g/̂
yoltkommenster Banchsrennss ohne NiVotinpefahr .ZS haban direct ans der Fabrik. Preisliste u. BroscMire gratis.Horm . Otto Wondt, Ciivrtofalriku , Bromon.

67743 .2

VisitBükartaswerde« rasch und billig angrfertigt
in der


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

